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'er einen richtigen Eindruck von Paris
empfangen will , der muß es im Jannar
aufsuchen, wenn die Gefellschaftszcit sich

zu entwickeln beginnt . Da entfaltet sich in dem
bewegten , geistvollen Leben der ganze ottio und
Geschmack der grazibsen Pariserin , da leuchtet
und sprüht ihr Esprit genau so wie ihre strah¬
lende Toilette, durch die ihre Eleganz und An¬
mut erst vollends zur Geltung gebracht wird'.

Mit den Formen der modernen Toiletten
stehen die Pariserinnen durchaus ans geschicht¬
lichem Boden . Da in Taillen und Acrmeln
keine besonderen Neuheiten zu verzeichnen sind,
wendet man die Aufmerksamkeit vielfach den
Rücken zu . Die verschiedenen Arten derselben
mehren sich nngcmcin , und dem bisher sehr be¬
liebten Fächcrrock, „ juxe svsntgil "

, stellt sich
seht der Glockenrock „zvzzs cls Aka .s " eben¬
bürtig an die Seite . Man verwendet für diesen
vier sehr schräg geschnittene Bahnen von breitem
Stoff , sodaß der Rock am untern Rande eine
Weite von 4,75 bis 5,25 Metern erhält , wäh¬
rend er die Hüften flach umspannt. Man spricht
sogar bereits von Röcken , die eine Weite von
0 — 7 Metern erreichen sollen , doch können wir
ohne Bedauern feststellen, daß dies mehr in der
Theorie als in der Praxis der Fall ist . Die
Weite wird übrigens zum größten Teil durch
die Gewebe bestimmt ; leichte, duftige Stoffe
können selbstverständlich faltenreicher getragen
werden als solche schwerer Art , ob sie nun ans
Sammet , Seide oder Wolle bestehen.

Sehr in Gunst sind in Paris heute Keil-
röckc, die in Rollfalten arrangiert werden . Jeder
Keil , der eine Falte für sich bildet , ist am
untern Rande mit einem Bogen geschnitten.
Zuweilen zeigen die Röcke nur hinten drei sol¬
cher Falten ; vielfach bilden sich diese Falten
schon von den Hüften an . Man sieht aber
auch Röcke , die an den Hüften glatt , dagegen
vorn und hinten in Falten gelegt sind . Es
ist natürlich unumgänglich nötig , die Falten
durch horizontal untergesetzte Bänder in ihrer
Lage zu erhalten und ihnen hinten durch eine
Einlage eine Stütze zn geben . Ja , manche
Damen fügen dem llntcrklcide zum Tragen der
Falten schon einen kleinen Reifen hinzu . Diese
Art Röcke werden nicht nur an Gcsellschafts-
robcn , sondern auch für elegante Besuchs - und
Straßcnkleider verwendet . Än letzteren , für
welche die Dircktoireform mit Weste und breiten
Aufschlägen fast allein maßgebend ist , fällt der
Rock meist in gleichmäßigen Falten herab.

Vielfach drapiert man auch die Röcke , wo¬
bei man das Unterkleid an der Stelle , wo der
obere Rock gehoben ist, 9 - bis 15mal mit schma
ler Borte benäht, oder übereinstimmend mit der
Taille und den Aermeln , mit Stickerei , Gnipüre
n . dcrgl . ausstattet.

Immer gleichmäßig elegant sind die Toi¬
letten aus einfarbigen gelben und bräunlichen
Tuchen . Zn ihnen wählt man das Unterkleid
aus dunkler getöntem Sammet und garniert auch
die Taille damit. Zn ganz hellen Tuchen , wie
den weißen , beige- , biskuit - und pcrgamentfarbc-
nen , wählt man jedoch abstechende Farben , z . B.
Nelken- oder Korallenrot, Saphirblan , Smaragd¬
grün, Amethystfarbe , Topasgelb n . s . w . Nach
wie vor bleibt auch für junge Mädchen die
Blnscntaille beliebt ; sie tragen sie gern mit brci
tcin , hinten mit kurzen, stehenden oder langen,
flatternden Schleifen

' - geschlossenem Gürtel. Für-
die Aermcl wählt man an Gesellschaftskleidern
vielfach die Schmettcrlingsform, d . h . man saßt
die voluminöse Weite in der Mitte an der
Schulter derart zusammen , daß der Bausch »ach
beiden Seiten flügclartig auscinanderfällt.

Farbcnzusammenstellungcn spielen an den
diesjährigen Pariser Toiletten eine wesentliche
Rolle ; man sieht sie oft mit wahrhaft künstlc- Xr. 1 . Naiitolet ans velonrs än norä, mit UermsUnbesats.
rischcr Empfindung durchgeführt . Mit bcson- inier-n Nr. ii .) s -mvin - vorcksi-s. n . SodiNttmustor -zZoeells , Kr. n , ? ig. ir - ,s

Nachdruck verboten.

derer Vorliebe werden auch blitzende Steine,
Muscheln , Gold und andere glänzende Metalle,
sowie opalartigc und Krystnllpcrlen verwendet.
Die Passcmcntcricn sind ganz und gar mit der¬
artigen Zieraten dnrchwcbt , und man erzielt
damit in der That eine sehr reiche Wirkung,
denn alles muß schimmern , glänzen und leuch¬
ten . Vielfach sieht man in Paris Toilette» ,
an denen nur die Röcke und Aermel überein¬
stimmen , während die Taillen ans Gnipüre,
Passcmcnteric , plissierter Gaze u . dergl . be¬
stehen. Bezeichnend für die heutige Mode sind
bei derartigen Toiletten die Farben Goldgelb
und Eidcchscngrün in jaspiertcr , schlangcnartig
gemnsterler oder wie mit Goldsand bestreuter
Seide. Sie sind mit dem reichen Besatz von
Perlen , Spitzen , Musselin oder Zobel nngemcin
wirkungsvoll.

Eine recht eigenartige Neuheit zeigt sich in
dem „ Astrachan - Moire "

, der vornehmlich zu
Taillen für elegante Sammetklcidcr dient ; doch
wird er auch mit anderen farbigen Seidenstoffen
verarbeitet. Zum Beispiel besteht ein wunder¬
schönes Kleid ans schwarz und dnnkclrot gestreif¬
ter Pekingscide ; der Rand des Rockes istmitNapf-
mnscheln in Gold und Jett besetzt . Die Corsagc
ohne Aermcl aus Astrachan - Moire ist hinten
geschlossen und hat vorn ein Plastron aus Gold¬
filigran, Perlen und Muscheln mit Applikationen
von Rclicf -Gnipüre in der Form von Schmcttcr
lingcn. Die Glockenärmel ans Pekingscide schlie¬
ßen mit einer plissierten Spitzcnmanschette ab.
— Ein andres Kostüm in der Form der Zeit
Ludwigs XIV., besonders für junge Mädchen
passend, ist aus grünem Tuch und hellerer Seide
gearbeitet und mit Sammet verziert . Der am
Rande in Bogen .ausgeschnittene und mit Sam¬
met eingefaßte Rock läßt den helleren Seidcnrock
sehen ; ein gleicher seidener Einsatz schmückt die
Taille, die mit einem Sammctkragen und einem
breiten , seitlich mit großer Rosette versehenen
Sammctgürtel begrenzt ist ; aus den geschlitz¬
ten Kenlenärmcln drängt sich eine volle Sciden-
pnffe . — Ein drittes, sehr geschmackvollesKostüm
in der dnnkelblanen Farbe „pruns clo Aon-
sisur "

, zeigt eine perforierte Borte am Rande
des Rockes, der einem solchen ans hellblauer
Seide anfliegt. Taille und Aermcl sind ganz
und gar perforiert und lassen überall die Seide
hindurchschimmern . Ein solches Kleid in Hasel¬
nußbraun mit pergamcntfarbenem Unterkleid ist
höchst elegant und von vornehmster Wirkung.

Die letztgenannten Farben sind auch für
Jackette sehr beliebt . Man versucht neben diesen
aus Tuch bestehenden Jackette » auch solche von
harzbrannem, violettem , smaragdgrünem, ultrn-
marincblauem und kirschrotem Sammet einzu¬
führen , doch dürste sich die Pariserin für diese
allzu lebhaften Farben ans der Straße nicht be¬
geistern.

Daß man Radmüntcl , Bischofskragen und
dcrgl . vielfach mit Pelzborten begrenzt , haben
wir bereits an anderer Stelle mitgeteilt, wäh¬
rend die Mäntel für Soireen , Konzerte n . s . w.
noch außerdem mit Jett , Perlen , Spitzen , Sticke¬
reien und Paffementcrien besetzt werden . Ganz
neu sind für Visiten pcrgamcntfarbcne Jackette,
die an der Seite unter einer Falte geschlossen,
mit Aufschlägen aus Seide oder Moirö und am
Rande mit doppelten Pelzbortcn versehen sind.

Eine ebenso bemerkenswerte Neuheit bieten
die „plissüs - solsil "

; sie werden die xlissös-
ttijou , die plissäs -plat und die plissvs ä vorcion
etwas in den Schatten stellen. Ihre Herstellungs¬
art ist ganz eigenartig, da man hierfür nur
Quadrate verwenden kann , die an einer Seite
bis zur Mitte aufgeschnitten werden und bei
denen dann die Falten strahlenförmig von der
Mitte nnslanfen. Sie setzen in der Mitte flach
und schmal ein und verbreitern und vertiefen
sich nach dem Rande hin . Man hat deshalb
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breiten Hcrmelinstreisen garniert ist, Das Mantelet kann
aber auch für eine Frühjahrstvilctic zum Kostüm passend
gefertigt und anstelle des Pelzes, mit Sammet oder Mvirä
garniert werden.

Zur Herstellung des Mantelets schneidet man ans den
erwähnten Stoffen nach Ergänzung der Umschläge an
Fig . I I , sowie an Fig . 14 " und nachdem letztere längs
der Durchschnittliche von 4t bis L zusammengesetzt sind, nach
Fig . 11 , 12 , 14 " >> je zwei Teile, nach Fig . 13 einen Teil
der Mitte entlang im ganzen , fuhrt in den Vorderteilen die
Brnstfaltcn ans , näht Rücken-, Seiten - und Vorderteile zu¬
sammen und begrenzt die Teile mit dem aus satin imzrveil-
Icux und Einlage nach Fig . 15 zu fertigenden Kragen,
Sind die Aermclteile hinten je bon 2b bis 30 , sowie von
30 bis 31 zusammengenäht und von Stern bis Stern ein-

gekräust , so werden sie längs der Brnchlinie nach innen
umgelegt und vorn oben , mit 27 an 27 treffend , ein¬
ander aufgeheftet . Hierauf hat man die Aermclteile
den Vorder und Rückenteilen ( siehe anch die Rück¬
ansicht Abb , Nr , 11 ) den Zahlen gemäß längs der
Linien aufzunähen und den noch sreien nntcrn Rand
alsdann nach Ausführung des Einschnittes dicht ein-

>, znreihen und den Seiten und Rückenteilen je von 22
bis 31 gegenznnähcn . Schließlich wird das Mantelet
vorn mit Hakenschlnß , sowie einer Untertrittlciste ver¬
schen und daselbst bis zur Linie, sowie ans dem Steh¬
kragen mit Hermelinstreifen ausgestattet, n-nz

für einen Rock nicht nur die doppelte Länge desselben, iSWW
sondern ca , noch >/, Meter zuzugeben , weil in der Mitte
ein der -raillenweite entsprechender runder Teil hcransge-
schnitten wird . In gleicher Weise ist bei den Aermeln,
Kragen und Taillen immer außer der doppelten Länge ein
verhältnismäßig großer Teil Stoff zuzugeben . An den
Taillen verbreitern sich die Falten natürlich nach oben hin,
während sie an Röcken, Kragen und Glockenärmcln oben
die geringere Weite haben . Die plisss » - solsil werden
übrigens anch schon in Berlin , Seydelstraße 7 , bei C , H,
Saegcrt gebrannt. Diese neue Faltenlage trägt der moder-
neu , sich nach unten stark erweiternden Nockform ganz be
sonders Rechnung,

Wir wollen hier noch einige besonders elegante und
eigenartige Balltviletten erwähnen , von denen die eine,
für junge Frauen bestimmt , ans weißer Seide be-
steht. Der keilig geschnittene Rock fällt ringsherum il Vin Rollfalten, die , wie oben beschrieben, auf der Rück- vA !
scitc durch horizontale Bänder in ihrer Lage gehalten K L 1
werden , wodurch sie rund und sich nach unten crwei - .
tcrnden Röhren ähnlich erscheinen. Die Taille zeigt )) .W-Lffc!
einen Einsatz ans gckränstcr Seidcngazc; gelbliche, W st V
stark eingereihte Spitze umrandet diesen sowohl wie // h/den ganzen Ausschnitt . Auf der vorder» Mitte bildet 1 X-Mdie Spitze eine Schmettcrlingsfvrm. Große, gcbun - V
dene Bandschlcisen schmücken die linke Scitc der Taille
am Ausschnitt und die rechte am Taillenabschlnß ', Hr. S . NonoAramm
von letzterer fallen lange Enden herunter. Die kurzen ü . ? . ri -cttstlcb-
Banschürmel sind ans Seidengaze gebildet . Stickerei.

Ein andres Kleid für junge Mädchen besteht

Kr. 2 4 . Deekellon mit Stickerei

Hr . IZ. Nouograuuu
« . R . ? I-ctt-
sticli -Ltickerei.

. 2 —4 , 7 —9 . Dt'ckcht' il mit Ätlckrrti.

Die Gruppe zeigt drei zierliche, als Garnitur
für Toilettentissen , als Eisservietten oder als lln-
tersntz für Gläser , Flacons » , dergl , geeignete
Teckchen , von denen Abb . Ztr . 2 und 4 ans gelb¬
lichem Gazekanevas , Abb . Nr . 3 ans gleichsarbi-
gem , durchbrochen gewebtem , golddurchwirktem

Hr . 7 . Viertor leit
gor Stickerei --um
Vevkcllen Hr . 2.
vrlxwelFrdesc.

Xr, 8 . Vierter 7eil See Uevkvllens Hr . 4 . vrixmalssrSsso
Hr . Id . dsbäkelte Leiukleidgarnilur

ans weißer Seidcngazc über einem
seidenen Unterkleid . Der Gazerock,
obgleich ans den Hüfte » flach , hat
am untern Rande doch eine Weite
von 0 Metern . Ihm ist ein Vo¬
lant , der hinten einen Meter hoch
ist und sich nach vorn bis auf
00 Cent, vcrschmälert , aufgesetzt;
den Ansatz und untern Rand des
Volants schmückt eine Garnitur,
die durch ein doppeltes , von 1d
zu 10 Cent , mit einer Rosette zn-
sammengesaßtcs Gazcbandean ge¬
bildet ist. Eine gleiche, nur in 0
Cent, breiten Zwischenräumcn zu¬
sammengefaßte Garnitur nmgicbt
den eckigen , mit einem Volant begrenzten Ausschnitt der krausen
Taille, welcher bauschige Puffärmel eingefügt sind.

Allerliebst ist auch ein Kleid aus rosa Bengaline für junge
Mädchen , dessen glatte, halbhohe Taille einen runden Ausschnitt
zeigt und mit gekränster Gaze bedeckt ist . Diese wird um den Aus¬
schnitt in drei flache Puffen geordnet und schließt oben mit einem
Köpfchen ab . Auf der Taille ruhen drei vertikale Bänder, die oben
in doppelten Schleisen , unten im Gürtel enden , der hinten mit einer
Schleife geschlossen wird. Unter dem Gürtel hervor fallen drei
Bänder aus das Vorderblatt , von denen das mittlere 30 , die seit¬
lichen je 20 Cent , lang sind , Sie werden dem Rock mit doppelten
Schleisen und je zwei langen , herabfallenden Bändern angeheftet.Den Rock nmgicbt eine Rüsche, und den Schultern
sind an den weiten und kurzen Gazcärmeln ziem¬
lich aufrcchtstehcnde, volle Schleifen ansgenäht.

Zum Schluß sei noch eine sehr schöne Bluse s jans rosa Seidcngazc erwähnt, mit vorn spitzen, tief m mx
hinabrcichcndem Sattel aus Chinefcidc im Pompa - j ! ! j 'Z
dvnrgcschmack. Den Sattel umgeben dichte Rüschen ! »

' ! ! ! ! ! ! ! !aus moosgrüner Seidcngazc, !U , !v , ) !! Z ! s ! ! ! !

Xr . 3 . Vierter Leil cles veelcekieus Xr . 3 . Orixinalxrasse

Leincnstoff -siehe Abb , Nr , 3 gefertigt
ist . Die Stickerei der schmal gesäum¬
ten , je mit einem Picotbörtchen aus
starker Goldschnnr begrenzten Deckchen
wird nach Abb , Nr , 7 bis l>, welche
je den vierten Teil eines Dcckchens
geben , ausgeführt . Die Stickerei Abb,
Nr , 7 hat man mit gespaltener Filo-
selleseidc herzustellen , und zwar die be¬
grenzenden Flachstiche der schmalen
Randbordüre mit dnnkelolivcgrüner,
die beiden mittleren mit hellgelber
Seide, sowie mittelstarker Goldschnnr;
mit letzterer sind die Flachstiche des
mittleren Sternes , mit dunkelvlive-
grüner Seide die umrandenden Flach -
stichreihe» zu arbeiten. Für die teils

mit hellgelber Seide , teils mit Goldschnnr zu füllenden schrägen
Vierecke wird hellolivegrüne , zu den übrigen Stickereifignren , sowie
den äußeren Zicrstichen sraisefarbcne Seide gewählt, — Das Stick¬
material für Abb , Nr , 8 besteht ans mittelstarker Goldschnnr , so¬
wie weißer , fraisefarbener und blauer Kordonnetseide ; letztere ver¬
wendet man für die Füllung der mit weißen und sraisesarbenen
Kreuzstichreihen zu begrenzenden Nandbordüre, sraisefarbene für die

Flachstiche in den Palmctten , die mit Goldschnur
im Kreuzstich umrandet werden . Die Mittelfigur

-MM?, , > > > > ! des Deckchens hat man teils mit sraisesarbenen,
KU ! ! "x ! > ! ! teils mit blauen Kreuzstichen nuszusühren und im

Flachstich mit Blau und Weiß zu füllen , während
! ! ! > ! ! ! ! ! ! ! ! der Fond, wie ersichtlich , mit Goldschnur zu durch
! I j j j j j j s f ! j ziehen ist , — Sehr hübsch wirkt durch die Farben-
!» " ! ! >

"
- ! zujammcnstellnng die Stickerei Abb , Nr , 3 , für

! ! ! ! !" !- z '! !l ! ! welche gleichfalls mittelstarke Kvrdonnetseide in
!l " ,xx " " Dnnkelgoldgclb . Weiß und Graugrün gewählt
! - j i xxxxi !!.! wird. Die Eckfigur ist mit goldgelber , die äußere
j ! i xxxxx ! Stichreihe der Randborte mit grangrüner , die
U4 » xxxxx ! ! innere mit weißer und die mittlere , mit den
! ( ( s i xxxxx ! ^ übergreifenden Stichen, mit goldgelber Seide zu
»»»»«?xxxx!j arbeiten. Mit grangrüner Seide sind die Stern-" ! " »» ( xxl - fignren , mit goldgelber die Smprna -, sowie die
»»»»»»»»»^x Kreuzstiche zwischen den mit weißer Seide zu

stickenden Dreieckfignren auszuführen und die lan-miau, > Vova, Kettenstiche des mittleren Sternes in Gran
grün berzustellen issz

Xr . 11 . Nückausickrt --um
Älantelet Xr . 1.

Xr. 13 . Rüoksmsiellr --um
klanrelet Xr . 30.

Xr . 13 . Hocker mir uoräisekier Stickerei
(Hierzu Xr. 14.)

Dr . 1 und 11 . Mmitriet uns veNnirs
,Iii noitl , mit Hermrliiitirsatz.

Schnitt : Vorders . d . Schnittmuster -Bogens , Nr . II,
Fig. 11 - 15».

Sehr elegant und vornehm wirkt das für
schlanke Damen, auch zur Visitentoilette für junge
Frauen geeignete Mantelet aus schwarzem vslour --
cku norck , welches über leichter Wattcneinlage
mit blaßrosa satin rnsrvsillsux nnterfüttcrt und
vorn , sowie ans dem Stehkragen mit 0 Cent



iNr . 3 . 14 . Januar 1895 . 41 . Jahrgangs Der Äazar.

UI

^
^

var

^

rlnst

^

nmn M I Znpe
0e !xinalxrgsSe 3 Stich über  3  Fgdcii Höhe des

Gewebes nach je 1 Faden Zwischen
räum , legt alsdann den Teil etwa

I Cent , breit nm und befestigt ihn mit kleinen Nageln an
dem Sitze . Zur Herstellung der Schlingenborte näht man
einem 1 Cent , breiten , erforderlich langen , gezähnten Fries-
streife» an beiden Seiten dicht nebeneinander Oefcn ans
verschiedenfarbigen gleichen Streifen auf , und zwar ab¬
wechselnd je 3 hellgraugrünc , hcllbronzc- und terracotta-
farbcnc Ocfen , sowie längs der Mitte der Borte ineinander
geschlungene, goldgelbe nnd dnnkclbronzefarbene Streifen,
zwischen denen man die Borte unsichtbar dem Sitz ans
nagelt . Die Quasten erfordern je zwanzig 14 Cent.

Nr . 19. GelMrtte New-
Illridgarilitilr.

Abkürzungen - Lm . — Lustmaschc , St . —
Stäbchcnmajchc , f. K. — scste Ketten
maschc , abw. — abwechselnd , M . — Ma
schc, übg. — Übergängen, dpt . — doppelt,

drcis. — dreifach.

das Blättchen verwendete Lm ., 3  Isr.  iz . Doräüre  kür Decken , kleine Xörbe  Kto . äanina- unä Ztielsticli -Lticksrei
Lm ., 1 f . K . in dieselbe Lm ., 7
Lm . . l Blälttben wie zuvor in

Xr . 16 . Doxxelkissen mit Stickerei nnä blalerei.

Hr . 18 nnä 19.
XallAarnituren ans LIninen

kür jnn ^ e Nüäcben.

Xr . 17 . llnnr ^ nrnitnr
aus Seiäenbanä.

Hr . 23 nnä 23 . Xleiä mit verstellbarer
lkailis kür junge krausn.

Xr . 29 unä 21 . Xleiä aus Diagonalstes
' mit

Soutacbeverscbnürung.

lange , 2 Cent , breite Streifen in den
Farben der Stickerei , die an den oberen
Enden znsammengcsaßt nnd daselbst mit
einem franscnartig cingeschnittenen , 4
Cent , breiten terraeottasarbcncn Streifen
viermal rosettennrtig zu umwinden sind.

Lm . , 11 St . nm die folgenden ü Lm ., 5 Lm . , vom
^ wiederholt , doch statt der etstcn 3 Lm ., i St . in
die drittnächstc f . M . ; zuletzt 2 f . K . in die 3 . der
ersten 3 und in die folgende Lm . — 7 . Tour : "
17 f . M . in die nächsten 17 M . , mit ö Lm . die
folgenden ö Lm . übg ., 11 je durch 1 Lm . getrennte
St . um die nächsten 11 St . , ö Lm . , 7 M . übg .,
vom wiederholt ; zuletzt 3 f . K . in die ersten 3 f.
M . — 8 . Tour : ^ g„ial nbw . 1 Lm . , 1
St . in die zweitnächste f . M ., dann ö Lm . , st 1
dreif . St . nnd 2 einsache St . nm die Lm . zwischen
den nächsten 2 St ., doch werden die 2 einfachen St.
mit dem mittleren Gliede der drcis . St . zusammen
zugeschürzt, 5 Lm ., vom st 9mal , dann stets vom "

wiederholt , doch statt der ersten 3 Lm . , 1 St . in
die drittnächste f . M . ; zuletzt wie am Schluß der 6.
Tour . — v . Tour : 9 f . M . in die nächsten 9
M ., mit 7 Lm . die folgenden 5 Lm . übg . , st für 1
Mnschc 7 St . in die mittlere der nächsten 5 Lm.
nnd die 7 . St . der i . St . angeschlungen , 5 Lm .,
vom s- 8mal wiederholt ; zuletzt jedoch statt 5 Lm . ,
7 Lm ., dann 19 M . übg . nnd vom wiederholt ; am
Schluß 3 f. K. in die ersten 3 f . M . — 10 . Tour:

3 Lm . , 2mal ablv . 1 Lm ., 1 St . in die zwcitfol-
gcndo f . M . , dann 5 Lm . , Ivmal abw . 1 f . M . nm die
folgende Lm ., ö Lm ., vom " wiederholt , doch statt
der ersten 3 Lm ., 1 St . in die drittnächstc f . M . .
zuletzt 1 f . K . in die 3 . der ersten 3 Lm . — 11.
Tonrn 5 Ix i st M . um die nächsten 2 einzelnen
Lm . , 2 f . M . nm die folgenden 5 Lm . , st 6 Lm . ,
1 f . M . in die i . Lm ., 2mal abw . 5 Lm ., 1 f . M.
je in die vorige f . M ., dann 1 Lm ., 2 f . M . um
die nächsten 5 Lm ., vom st 9mal , dann stets vom
^ wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . An
der anderen Seite des Einsatzes arbeitet man als¬
dann noch  2  Tonren wie die 3 . nnd 4 Tour.

Nr . 15 . Nordürc flir Deckt» ,
kleine Äörke etc.

Janina - und Stielsnch -Stickcrci.

Zur Ausführung der aus dunklem
Fond am Original dunkelblauer Filz-
stofs) zu arbeitenden Bordüre ist eine
neue , feine, nordische Wolle verwendet,
die nur ein Drittel so stark nnd noch
fester drelliert ist als die gewöhnliche
nordische Wolle . Die Figuren werden
im Janinastich gefüllt nnd teils mit
Wolle , teils mit Kordonnetscide im Stiel¬
stich umrandet . Für die drei nnteren
Blättchen der glvckcnsvrmigcn Blüte ist
hellgelbe , für die oberen fraiscfarbcne
Wolle zu verwenden ; bei der nächsten
gleichen Blüte wird jedoch statt Hell- ,
Dunkelgclb nnd statt Fraise , Hellgrau
gewählt . TieBlättchcn der runden Blü¬
ten hat man mit lcrraeottafarbener , die
Mitte mit schwarzer Wolle herzustellen
nnd die Blüten mit gelber Seide , die
übrigen Figuren mit schwarzer Wolle zu
umranden , sowie mit gleicher Seide die
Sticlstichvcrbindnng auszuführen ; der
Rand wird mit bronzesarbener Wolle
gefüllt und mit Seide begrenzt . Die
einzelnen Blüttchcn sind mit gelber und
schwarzer Wolle zu arbeiten.Xleiä ans lkneb nnä Sammet mit Derl ^ arnitur

Lsselii-. : Riieks . cl. Zc-Iiuittmuster-Vvgeiis.
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Dr . 16 . Dapprllust
'
en mit Ztickercl nud Malerei.

Mnstcrvorzcichnung : Vordcrs . d . Sch» ittm .-Bogc„ s , Nr. VIII , Fig . 40.

Ein in der Anssührnng und in den Farben nngemcin
reizvoller Blütenzwcig schmückt das eine der mit Danncn
gefüllte » , je 4V Cent , langen , 23 Cent , breiten Kissen;
zur Bekleidung derselben hat man rcsedagrünen , für die
Frisuren sraiscfarbenen Tuchstoff gewählt ; letztere sind 4
Cent , breit , bogig gezähnt und , faltig eingereiht , zwischen
die Naht der Bekleidung gefaßt . Zur Berbindnng der
Kissen dienen drei je I I Cent , lange , 3 Cent , breite rescda-
grünc Atlasbündcr , die je durch eine volle Schleife aus
gleichem und fraisefarbeuem Band verziert werden . Die
Mustervorzcichnung der Stickerei giebt Fig . 49 des Schnittm . -
Bogens . Zunächst legt man die Blätter und die breiten
Stiele , in ihren natürlichen Farben , Licht und Schatten
markierend , mit Gobclinfarbeu an und umrandet alsdann
die Stiele mit dnnkelgoldbrauncr gespaltener Filofloßseide
im Stielstich , die Blätter in dem verschiedensten , bis ins
Weiße hinciuschatticrcndcn Grün mit schmalen Plattstich-
rcihen von gleicher Seide ; im Stielstich werden auch die
Adern der Blätter mit hcllgoldbranner , sowie mit gleicher
und grüner Sesde die seinen Blütensticle und Gräser her¬
gestellt. Für die beiden Blütendoldcn , deren einzelne
Blüten mit langen , an den Spitzen je durch einen Ucbcr-
fangstich befestigten Kettenstichen zu arbeiten sind, werden
die weichen glänzenden Fäden der endis - sillc in zarten
rosa und gelben Farbcntöncn verwendet , und zwar der¬
artig , daß die äußeren Blüten der einen Dolde an der
Spitze des Zweiges rosa , die inneren gelb erscheinen, wäh¬
rend die andere Dolde eine rosa Mitte und einen gelben
Rand zeigt ; die einzelnen Blüten sind in der Mitte je
durch einen Knötchenstich in abstechender Farbe zu verzie¬
ren und die kleinen Beeren im Plattstich teils mit rosa,
teils mit gelber endls -sillc auszuführen.

Dr . 17 . HllarlMnitnr nur . Seidenbaud.

Die kleidsame Garnitur besteht aus einer größeren
und einer kleineren Rosette von 0 Cent , breitem , matt¬
blauem Seidcnband , die, lvie ersichtlich, an einem leicht
gebogenen , mit gleichem Band umwundenen , 10 Cent,
langen Drahtende befestigt sind. In der größeren Rosette
ruht eine Blüte ans Goldfiligran , deren Blätter in der
Mitte ein Büschel gleicher, mit mattblauen Schmelzperlcn
verzierter Aigrettes einschließen. lri .ssr;

Xr . 2S . va .rnitiir kür eine criisgezoliiiitteiis rsülls.

Dr . 13 llllst 13 . Dtllllsül inklirril llllö Dllllliril für jllllstt. langen Bandcndc abschließen. Die Verbindung der Epan-
Mlistrlml . lc bildet eine hinten am Ausschnitt des Kleides entlang ge-

^ ^ ^ r Pcrlborte , die der linken Seite angehakt wird . Der Gürtel
Einen reizenden Haar,chmnck bildet das kleine Kranzchen Abb . z. Pcrlenborten gebildet und wird vorn mit flotter Band¬

aus Heckenrose » ohne Laub , dem vorn und hinten ,p ein paar zj, geschlossen . Man näht zunächst nur die untere Borte des
Enkazweige eingefügt sind. Ilebcrcinstiimncnd hiermit «st auch eni ^ omm -nsanimcnstoßcnden drei Bortcnendcn ans und
lichcr Zweig ans gleichen Blüten und Blättern zu verwenden , dn ^ aus die zweite Borte der ersten am Hinteren oberen Rande
graziös dorn um den Ausschnitt der Taille legt . ^ 24 Cent , lang gegen ; die beide» überhängenden Enden

Das hübsche, der Natur tauschend ähnlich nachgebildete Bongmij den vorn schräg hinausgehenden Perlborten an der einen
welches der herrschenden Mod^ Gürtel gchctwa 3 Cent , vom unteren Gürtelbande entfernt angenäht,

Dem oberen Gürtclband wird an den
gegcngcnüht , w.elchcs durch Anhaken an die

. , , - -  laufende
'

Borte ein Armloch bildet und so der
nercu Strauß gebunden . Garnitur Festigkeit verleiht.

.l der bretcllenartigen Garnitur aus weißer Tüllspitzc und far-

Nr . 10,
oder daselbst au der Taille befestigt wird , besteht ans einer voll crbb anderen cicgengehaktroten Rose an langem Stiel , sowie cinzclucn weißen Hyazinthcnblntc ». ! , «ltlasband aeacnm
Schnltcrschniuck lverden gleiche Blütcii und eine Rosenknospc zu eincni .̂ , , Rücken lausende

'
Bo

Dr . 30 . 31 nii !> 50 . Dali - unri Diiirrtinlrttril

für jungr Damru.

Einen annliltigcu Rahmen für frische und blühende Mad-
chengestaltcn bilden die hübschen Toiletten Abb . Nr . 3V und 31.
Die Balltoilettc Abb . Nr . 30 besteht ans rosa gemusterter Seide,
deren glatter Rock sehr weit geschnitten und hinten in drei Roll¬
falten gelegt ist. Die krause Taille ist , einen 5 Cent , breiten
Kopf bildend , eingereiht , der äilfrechtstcheud vorn und hinten
den Ausschnitt umgiebt . Diesem fügt sich der ebenso breite
Kops einer stark cingekräustcn gelblichen Tüllspitze an , die blu-
scnartig die ganze Taille verhüllt . Ein breites rosa Atlasband
umwindet die Taille und schließt links mit voller Schleife und
langen Enden . Die sehr bauschigen weiten Aermel sind so arran¬
giert , daß sie einer kurzen Doppclpuffc gleichen. Den Acrmeln
liegen 28 Cent , breite Epaulettes aus rosa Sainmet ans , die ein
in der Mitte vortretendes Dreieck bilden und nach den Seiten
hin schräg verlausen . Ein leichtes graziöses Vcilchcnbvngnct,
von dem einzelne Blüten an langen Stielen herabhängen , schmiegt
sich den Falte » am Ausschnitt an.

Von vornehmer Einfachheit erscheint die Dincrtoilettc ans
weißer Pvngöseidc Abb . Nr . 31 . Zu diesem Kleide ist der neue
Nockschnitt gewählt , wie wir ihn bereits in Nr . 1 d . I . zur An¬
schauung brachten . Der Rock ist am unteren Rande mit einer
Stoffgarnitnr von 7 Cent . Breite umgebe» , die in je 11 Cent,
breiten Zwischenräumcn in sieben Schlingen gelegt und in den
Zwischenränmen einmal gedreht ist . Die Taille aus gelbem
Atlas ist mit gestickter , cremefarbener Seidengazc überdeckt (siehe
auch Abb . Nr . 50) und mit halblangen Pnfsärmeln ans Ponge-
seidc verbunden . Den Aermcln liegen Garnitnrtcile aus 26
Cent , breiter gestickter Gaze ans , zu denen je 13/, Meter erfor¬
derlich ist. Die Garnitnrteile werden derartig arrangiert , daß
die größere Weite derselben vorn heruntersällt und sich vorn zu
beiden Seiten , lvie ersichtlich , spitze Ecken bilden / Die stark ab¬
geschrägten Enden der Spitze werden bis zum Gürtel geführt,
dem hinten zu beiden Seiten volle Schleifen , vorn Rosetten
ans gelbem Atlasband aufgenäht sind . Zwischen dem pordcrcn
runden Ausschnitt des Kleides und dem gefalteten , mit Rosetten
geschmückten Stehkragen aus Gaze bleibt , lvie ans Abb . Nr . 50
ersichtlich , ein Teil des Halses frei . Die bauschigen Aermel
enden je in einem mit Rosetten geschmückten Bündchen.

^7l,zzzf

Xr . 26 - karnitar kür eins nusAesednittene r -iilis , sovis
Xr . 27 . LnUknebsr.

Xr . 28 nnä 20 . 7 ocker Soireetoiletten.
Scimitt N° s<wr . ' Vo^ r-Dos-o», ^ ^ - »7.

Xr . 30 . Lalltoilstts kür- fange Hainen. Xr . 31 . vinertoilette kür fange Damen. (Hierzu. Xr . 50 .)

CilN' ilitilri ' ii sül - in » -. n, ' schnitt, ' » ,' Atlasband Abb . Nr . 26 sind 4 -/ , Meter Spitze von 45 Cent . Breite

sülvie Dl ^ 7 DpIIfachn
^ Meter Band erforderlich . Der klare. Tiillgrnnd der Spitze ist in der

Die
Abb . Nr . 25 besteht aus schwarzer Seidengazc , sowie 5

"
Cent . breitn

schwarzem Atlasband unterlegter Pcrlborte
schleifen geschmückt . Zur Garnitur sind 2,
Breite erforderlich , von der man 30 Cent , abschneidet, um sie später s!. > . ^ ° < - n ,  - ^ .. . -rvordere Schleife zu verwenden . Den langen Teil legt „ . an zur Haltern nach unten geführt wo s. c dem Gurtet nbcr angt nd , e

^Bre ite zusammen , kraust ihn in der Mitte bis ans 28 Cent . Höhe ein^ ' endigt . Auch der Gürtel ist vorn und hinten mit .bi )itttn ge-
die Falten einem mit Atlasband bezogenen Tüllstreifen aus und dMt .

,„. is'9ndurch eine Perlborte . Zu beiden Seiten dieser inittleren Perlborlck  Sehr niedlich ist der Fächer Abb . M . 2c v sch .e^dem unteren Rande der Gaze je eine 32 Cent , lange Perlborte ac ^ u und welpem Holz . Das Gestell ist lackiert und nnt Silber verziert
und die Gaze dann , der Figur entsprechend , an den Schultern d,/wlc der oben rund und n . >,,chclsörm,g gebotenen Federn sm
sammcngezogen . Ans den überstehenden Enden arrangiert man die -heni Schwancnflaum bedeckt , dem an der rechten Seite noch lang «, recht

Dr . 25 und 26

Irnvie Dr . 27 . Dallfüchcr.  tc etwa  34  Cent , lang in Falten zu legen und lose herabfallend einem
ie zu einer schwarzen Sammet - oder MoirÄaille geeignete "nt brctcllemirtigcn Bändern versehenen Gürtel vorn ' " der Mitte
ir . 25 besteht ans sckstvarzcr Seidengazc , sowie 5 Cent,  breitcll "when . Die Tu «falten etzen sich auf den Bic cllen bw zur

^
chu ttr

' und iü mir i0o,>or >i' „ wo die Spitze 73 Cent , lang eingekraust und cpaulctteartig arrangiert
50 Meter Gare  von l Die Falten faßt man zusammen und deckt sie je mit drei Rosetten.

i . „cr ..v il den Schnltcrii ans wird die Spitze wieder gefaltet an ; den Hinteren

Xr . 32 . Itla.slcei>llostäm „ Xonkelct" Xr . 33 . Naslienlrostüm . .Xeolreirroso" .

Epanlcttcteile , die mit nach hinten fallenden Schleifen und eni^ wulNll gekräuselte Stranßfedersascrn eingefügt sind.
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Nr . 34 . (5ese11sokattskleiä aus soliottise ^ em LeiäenstM.
ZZesodr . liüeks . <1. 8o1ivittmnster-ZZc>Foris.

Ur . 32 und 33 . Mnskcilkoj
'tume „Äonfekt"

und „Heckenrose".
Wir veranschaulichen niit Abb Nr . 32 und 3 .'! zwei

sehr lsiibschc Phantasickostnine , die nin so niclsr Bcach
tnng finden durften, als unsere moderne Kleidung sich
mehr und mehr den historischen Trachten anschließt und
diese daher für Maskcnzwccke weniger Verwendung
finden.

Immer kleidsam und reizvoll sind die Blumen-
masken , die sich zugleich vielseitig wie die Flora selbst
gestalten , aber daß die Phantasie auch sonst keck zugreift,
wenn es gilt eine Idee zu verkörpern , beweist uns das
Kostüm „ Konfekt "

, bei dem das von den Damen so gern
gebrauchte Wort : „ wie süß " auch von den Herren an¬
gewendet werden dürfte . Das zierliche Kostüm läßt sich
für jede Erscheinung , ob sie blond oder brünett ist , ver¬
wenden , es wird bei jeder den frischen , angenehmen
und humorvollen Eindruck hervorbringen.

Zur Herstellung des Kostüms Abb . Nr . 32 gehört
ein honigkuchcnbranncr feiner Wollenrock, der am Rande
mit einer Bordüre umgeben ist , zu der man eine
schmale cremefarbene Passementerieborte verwendet hat.
Man kann diese Borte noch überdies mit Krhstallperlen
ansnähcn, damit der glänzende Zuckerguß an dem Honig¬
kuchen noch mehr verbildlicht wird . Die imitierten
Mandeln sind aus cremefarbenem Tuch oder Filzstoff
zu schneiden und dem Rock aufzunähen . Zu allem
übrigen Putz verwendet man wirkliche Süßigkeiten und
bleibt dem eigenen Geschmack dafür ein reiches Feld.
Die Blusentaillc zu dem „ geschmackvollen" Kostüm kann
ans Seidengazc, Mull oder dcrgl. gefertigt werden , sie
wird im Rock getragen und mit einem breiten Gürtel
ans Goldstoff begrenzt , dem in ersichtlicher Weise rund
herum in bunter Abwechselung Knallbonbons aufgenäht
sind , die aber nur leicht oben und unten befestigt
werden , sodass man sie schnell ablösen kann . Das Schürz¬
chen ans cremefarbenem Batist wird am Rande mit
Thorner Katharinchcn und darüber mit allerlei kleinem
Gebäck , Bonbons » . s . w . benäht. Die vom Gürtel
über die Schürze herabfallenden . Ketten bestehen aus
Pfeffernüssen , Bonbons n . s . - w . , wobei es ratsam ist,

Xr . 3S . kesellseliaktstoiletts ans Aexresstem Sammet.
Selmitt nnü NeseNi . - VorNei-s . «1. Seli»itti>iu5tl.' r -Iw?evs , Xr. I , 1'w 1—10.

jedes Stück durch eine dazwischen gezogene Perle zu
isolieren . Die an der Seite hernutersallenden Enden
können allerlei Anhängsel von Konsekt tragen. Die
Halsketten werden in derselben Weise gefertigt und die
bauschigen Aermel , wie ersichtlich , mit Knallbonbons
benäht . Die Tüte im Haar , der ebenfalls Knallbonbons
entfallen , ist aus weißem Glanzpapier zu bilden und
das Kostüm durch Goldlackschuhe mit viele » Riegelnund honigbrannc Seidenstrttmpfc zu vervollständigen.
In der Hand eine Atrappc mit Konfekt : Armbänder
ans Bonbons.

Außerordentlich kleidsam , gleichsam von einem
poetischen Hauch umflossen , ist das für eine frische rosigeBlondine passende Kostüm „ Heckenrose " Abb . Nr . 33.
Es besteht ans einem im „plisse -solsil " gebrannten rosa
Gazeklcid im Empirestil, das lose über ein glattes gleich
farbiges Seidenkleid fällt. Dem Kleide sind kurze, bau
schigc Aermel eingefügt und der Ausschnitt ist von
einem Heckenrvsenzweig umgeben , von dem sich lange
Ranken ablösen , um Aermel , Brust und den vorderen
Teil des Rockes mit ihrer graziösen Verästelung gleich
sam zu umspinnen . Den Kopf schmückt eine sehr große
Heckenrose , die etwas schräg in das lockige Haar gesteckt

wird. Zu dem Kostüm sind
rosa Seidcnstrümpfe und Schuhe
zu wählen.

Xr . IS - 46 . SelinlananA kür Xnaben von 12 13 laliren.
SoliiNtl unii Veselir . : Niieks . N. Sc.ImtttMn »ter-1Zvxens , Xr X,

55- 04.

I4r . 36 . Hantelet ans klnsolr , mit tistraedan - unä
lettgarnitur , aneli kür ältere Kamen ^ eei^net.

(Kier-m Xr 12.) LeUnUt unv LsseNr . i Vorver--. a ülNmNt.

Ikr . 37. (Zesellsoliaktstoilette ans titlas nnä InII,
mit kett - ung LxitssnAarnitnr.
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zusammenzusetzen und mit Berücksichtigung der
Abb . Nr . 45 au der anderen Längenseite zu er¬
gänzen ist ; die ans Fig . 76° zu verwendenden
Farben wiederholen sich entsprechend ans Fig.
76^. Zur Ausführung der Figuren , welche
durch ein Picotbörtchen aus feinem Goldfaden
umrandet werden , ist gespaltene Filosclleseide
(2 Fäden) zu verwenden ; die länglichen Blatt-
formcn sind abwechselnd mit einzelnen Platt¬
stichen und im dichten Fischgrätenstich , die
Blnmenfignren teils im letzteren Stich zu
füllen , teils nur , ebenso wie die kleinen Drei-
blattfignren im Langnettenstich zu begrenzen;
mit Plattstichen von bronzcfarbener Seide hat
man die Stempel der Blüten , mit langen
Kettenstichen von sraisefarbener Seide die ein¬
zelnen Zierstiche auszuführen und zuletzt die
Umrandung aufzunähen. Ein leichtes Seiden-
fntter vervollständigt die Decke . » 1,15 - ;

Nr . 43 nick 44 . Pelerine und Weste.
Häkelarbeit in Krimmer - Imitation . Erforderliche Wolle

zum Kragen 75V Gr . , zur Weste 500 Gr.
Schnitt zur Weste : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr, XI,
Fig . VS— 07. Abkürzungen : M. --- Masche , nbg . — Über¬

gängen , s. — fest, abw. — abwechselnd.

Abb . Nr . 43 zeigt eine Pelerine ans schwarzer
Krinnnerwollc, die eine solche ans Persianer täuschend
ersetzt und mühelos selbst herzustellen ist. Die Pe¬
lerine wird lose mit einer starken Häkelnadel von etwa
3 Cent. Umfang hin und zurückgehend Vvm oberen
Rande ans aiif einem Anschlage von 31 M . wie
folgt gehäkelt , l . Tour : l M . übg ., stets abw . 2 f.
M . in die nächsten 2 M ., für ein Zunehmen 2 f . M.
in die folgende M . — 2 . Tour : t Lm ., stets 1 f.

Xr . 41 . roll äer ? g.ssementsriesx1t!ie -mr veolco Xr. 47 . vrixillirlArüsss.

Hr . 47 . Lottäeoke -ras rii.11, mit Xl^ursn ans ? s.ssementsr1elit2k . Msr -n Xr. 11 >
INnstoi-vor -srctrnrrngsn ^ Vordsi-s. >1 . 8oIlnittmrrstoi --NoA- llS, X - . VII, Vig. :>8  und US.

Nr . 46 . Fustdecke mit gestickter
Tasche.

Schnittübcrsicht und Mnstcrvorzcichnung : Rücks. d.
Schnittmuster -Bogens , Nr. XIV, Fig . 77 und 78 . I

Die Abb . zeigt eine^elegantc , mit langer
weißer Angorafranse begrenzte Fnßdecke aus
olivcgrünem Filzstoff , der eine gestickte , mit
weißem Pelz gefütterte Tasche ausgesetzt ist.
Die , wie ersichtlich , gerundete , mit starkem,
grauem Leincnfnttcr versehene Decke wird
nach der Schnittübersicht  Fig . 77 des Schnitt¬
muster -Bogens hergestellt ; die ans der Decke
vorgezeichncte Linie giebt die Form des Ta¬
schenteils, welcher jedoch ringsum etwa 1 Cent,
kleiner zu schneiden, mit einem 4 Cent , brei¬
ten Stoffrand zu verbinden und der Decke
längs der Linie aufzunähen ist . Für die
Stickerei , deren Vorzcichnung  Fig . 78 des
Schnittmuster- Bogens giebt , hat man den
mit Weiß bezeichneten Figuren mit Papier
unterklcbte Auflagen ans grauweißem Tuch¬
stoff aufzuleimen , diese ringsum mit schmalen
Plattstichreihen von schwarzer gesvaltener

dem Armloch erforderlich zu ; vom Beginn des letzteren
vollendet man die Vorderteile und den Rücken nacheinander
einzeln , dabei dem Schnitt gemäß für die Achseln und die
Halsrnndnng zu - und abnehmend . Den Kragen stellt man
nach Fig . 67 vom unteren Rande ans auf erforderlich
langem Maschenanschlage her , verbindet hierauf die Achseln
und dann den Kragen, mit Doppelpunkt an Doppelpunkt
treffend , mit der Weste von der Rückseite aus mit f . Ket¬
tenmaschen und bringt vorn Hakcnschlnß an , dessen Ansatz
durch ein Band gedeckt wird . ; s,i,ssi;

Nr . 45 . Erstickter Tischlnufer mis Filzstoff.
Mustervorzeichnung: Nücks. d . Schnittm .-Bogens,  Nr.  XIII , Fig . 76 ->>' .

Den geschmackvollen, 87 Cent, breiten , 158 Cent,
langen , auch als Pianinodccke zu verwendenden Läufer
aus rotbraunem, in spitze gezähnte Zacken ansgeschlagenem
Filzstoff ziert bordürenartig eine farbige Seidenstickerei.
Fig . 76° und >> giebt die erforderliche Mnstervorzeichnung
bis zur Mitte des Läufers, welche Stern an Stern treffend

Xr . 45 . KestioKtkr lisndlänker aus ? 1l2Stoük.
Xr. XIII, I'iF . 76 » null I).

M . um jede M . — 5 . Tour : 1 Lm ., stets
abw . 3 f . M . nin die nächsten 3 M ., für
1 Zunehmen wie zuvor 2 f . M . um die
folgende M . — Man wiederholt nun 26mnl
abw . die 2 . und 3 . Tour , doch müssen die
Zunehmen versetzt treffen ; selbstverständlich
vermehren sich die M . zwischen den Zuneh¬
men je um 1 M ., sodass in der 25 . Tour
14 M . dazwischen gehäkelt werden . Von dcr
25 . bis 41 . Tour hat man die M . je um 2
zu vermehren und in den letzten Tonren etwa
30 M . zwischen den Zunehmen auszuführen.
Der Umlegekragen wird um die oberen Rand-
maschcn 10 Tonren hoch gehäkelt, wobei man
in der 2 . Tour je nach der 3 . M . , in der
4 . und 0 . Tour je nach der 4 . und 5 . M .,
gleiche Zunehmen ausführt und in der 7.
und 8 . Tour , welche Einschiebctonrcn bilden,
je die letzten 14 M . unberücksichtigt stehen
läßt . Hieraus begrenzt man die Pelerine
ringsum mit f . M . und näht den vorderen
Rändern Haken und Ocscn, sowie den Ansatz
derselben deckend , ein 2 ° ), Cent, breites At¬
lasband gegen.

Für die ebenfalls mit schwarzer Krim-
mcrwollc in gleicher Weise gearbeitete Weste
Abb . Ztr . 44 stellt man zunächst ans Gaze
nach Fig . 6ö des Schnittmuster-Bogens zwei
Teile , sowie nach Fig . 66 einen Teil der
Mitte entlang im ganzen her und näht die
Teile den Zahlen gemäß zusammen . Hierauf
häkelt man nach diesem Modell die Weste zu¬
nächst im ganzen , vom unteren Rande ans
ans erforderlich langem Maschenanschlage
(am Original 100  M .) , übergeht jedoch an
den Ecken in der 1 . Tour je 1 M . (am
Original die 23 ., 43 ., 5g . und 7V . M .)
und nimmt daselbst in den folgenden Ton¬
ren bis zum Taillenabschluß in gleichcr
Wcisc ab , später für die obere Weite nntcr

Xr. 46 . Iwsskloclce mit Aestinlrtnr rs -selik . ZeNnitlnbersielit nndÄIn-Noi-vnrzaiLlinnuF : RNalcs

Hr . 42 . Rävlcansielit
2ain Xlsiä Xr . 48.

Xr . 44 . Veste . Xälmwrdsit
in Xrinnnor-Iinitstion.

Lodnitt : Rtloks . d.
Xr. XI, Xiz . 05—07

Xr. 48 . ? e1sr1no . Mlcslm-beit
in Xriminsr-ImilAtion.
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Unsere verehrten Abon¬
nenten , welche den „ Bazar"
durch die Post beziehen
nnd die Nummern 1 nnd 2
infolge verspäteter Bestellung
nicht erhielten , wollen die
Nachlieferung dieser beiden
Nummern auf Grund der
Abonnements- Quittung von
der Post ausdrücklich ver¬
langen. An die deutschen
Postanstalten ist für die Nach¬
lieferung ein Bestellgeld von
10 Pfgn , zu entrichten.

Alle Postanstalten und
Buchhandlungen nehmen je¬
derzeit Abonnements auf
den „ Bazar " an zum Preise
von

2 '/„ Mark pro Quartal
(in Oesterreich -Ungarn nach KnrS ).

Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmustcr -iZogen, enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr. i . ii,  12 , 22, 23, 23, 29, 35, 36, 38—40, 44, 51 , S3 — ss , die Schnittübcrstcht  zn Abb . Nr . 46,sowie die  Mustcrvorzcichnu ng cn  zn Abb . Nr . 16 , 45 — 47  ̂außerdem die Anleitung zum Ucbertragcn von Stickcrcimustern.
Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschaft (Direktor L . llllstein ) in Berlin Llv ., Charlottenstraße 41 . —- Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubuer in Leipzig . e

Hier/u IZoiblutt.

auf Wachstuch und heftet längs der Konturen die
Litze auf , wobei diese nach Erfordernis umzulegen
und zusammenzunähen ist ; hierauf füllt man die
Figuren mit starkem, drcllicrtcm Garn nach Vor¬
zeichnung im Kreuznahtstich , sowie mit sich kreuzen¬
den, mit Rädchen verzierten Fäden ( die Arbeitsstile
bildet selbstverständlich die Rückseite) und lost dann
die Arbeit von dem Fond . Die vollendeten Figuren
hat man mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 47 an¬
einander- , dann dem Tüll sorgsältig aufzunähen
und diesen hieraus unterhalb der Figuren fortzu-
schneidcn ; an der äußeren Spitze werden die durch
das Zusammennähen entstandenen Lücken mit
Spitzenstichcn gefüllt . l> >,assz

Nr . 49 . Gcsdlschaststailrtte mis
schwärmn Saunurt.

Vornehm und elegant wirkt das Kostüm ans
schwarzem Sammet , dessen Rock über und über
mit glitzernden , kleinen Jcttsteinchcn , sowie am
unteren Rande mit einer gleichen Bordüre verziert
ist. Der hinten glatten Taille liegt vorn ein mit
Jett nnd Perlen gestickter Garnitnrteil ans schwar¬
zem Seidentüll aus , der sich au den Seiten bis
zum Taillenabschluß fortsetzt und , wie ersichtlich,
einen krausen Teil ans Sammet einschließt. In
Kculeusorm geschnittene Ncrmcl , sowie ein Steh¬
kragen und Gürtel aus rubinrotem Atlas vervoll¬
ständigen das Kostüm . l" ,üiil

Filosclleseidc zu übcrstickeu nnd
im Sticlstich mit hclltcrracvtta-
farbcner Seide zu begrenzen . Die
länglichen Blättchen in den Fi¬
guren werden im Janinastich mit
hellgrüner, die runden Blättcheu
des Bogcnrandcs im Plattstich
mitdunkcltcrracvttafarbcucrSeide
gefüllt nnd mit hellgelber um¬
randet. Die gleichen Farben , mit
Hinzuuahmc von Dunkelbrvnzc
und Weiß , verwendet man für
die übrigen im Janinastich zu
füllenden Figuren , welche im
Sticlstich , teils mit gelber nnd
terracottasarbcner , teils mit
schwarzer nnd terracottasarbcner
Seide, sowie nur mit letzterer zn
begrenzen sind . sti,s ?ss

Dr . 47 uui > 41 . Srttdrcke
aus Tüll mit Figuren aus

pajseiuenterietihe.
Mnstcrvorzeichnungcn : Vorders . d.
Schnittmuster -Bogens , Nr. VII,

Fig. 38 und 39.
Acußcrst elegant wirkt die

für zwei Betten bestimmte , 240
Cent , lange , 320 Cent , breite
Decke ans crSmcfarbcncm , groß-
löcherigem Tüll , dem in reicher
Weise ans gleichfarbiger Präsi-
dcntenlitze gefertigte , im Spitzen¬
stich verzierte Figuren applizicrt
sind. Die Arbeit ist nicht so
mühevoll , als sie erscheint, und
wird wesentlich dadurch erleich¬
tert, daß man die Figuren , welche
jedoch auch fertig im Handelsind,
einzeln herstellt nnd dann mit
einigen Stichen aneinanderfügt.
Fig . 39. des Schnittmuster - Bo¬
gens giebt eine Figur der den
Außeuraud begrenzenden Spitze,
Fig.  38 eine Figur der breiten,
sowie Abb . Nr . 41 einen Teil
der schmalen Bordüre , die die
Decke nach Abb . in etwa 10 Cent,
breiten Zwischenräumen zieren.
Die Figuren der breiten Bordüre
werden auch sür die Eckstücke,
sowie für die ineinandergreifen
den schrägen Vierecke verwendet,
welche in ersichtlicher Weise
den mittleren Fond der Decke
schmücken . Zur Ausführung der
Arbeit überträgt man das Muster

Hr . 48 . Xleiä S.US twsvivt mit Lorten- rurck Louts .cüe-
veraieruiix, nueü kür juuAS ? rg.ueu AeeiAnet.

Xr. 50. Voräernnsiebt 2U Xr . 31.
Xr. 49 . Kesellsoliscktgtoilette nus sebrvur ^em Lammet.

Dczugqntllru.
Xosiümo und Ilzintclot5.

Nr . 53 und 54 . Dluutel und Dlüt^k
kür Xuudeu von 3 — 4 wahren.

8oünitt und LlZsolir. : li-ücks . cl. 8olinitt-
inli3tsr-IZ0ASo.3, Hr. Z ÎI, Kig . 68—75.

Isr. 51 und 52 . Hs.IdIs.uAer ?s .1etot
und Hut kür IKüdedeu von 8 — 9 ds-kreu.

8eknitt nnd IZs3LÜr . : Vczrdsr3. d . Zolinitt-
inu3tsr-V0F6N3 , Hr. III , KiF . 16— 19.

Ikr . 65 . Xleid kür IVlüdedeu
von 6 —7 ds-dreu.

inn8tsr-IZc)A6N3, Hr. IV, KiA. 29—26.

Z?ari3 : Ovu33inet ot4? iret , 13
ruo Rieller : 1, 29, 21, 35, 49 . —
^lni3vn LrlZ33ou (Züanvot , 189
rus 8t . Rdnvrö : 24, 28, 29, 34,
36 , 37.
^5d . 22 , 23 , 31, 34 , 48.

^Idi. 25, 26 . — K . Ilnrtloil ) , ^Iurl<-
k?ratLil3trll,330 32 : 18, 19 . — l ?.

Ltra886 29 : 17, 33.
Xinderxsrdvrvdo.

lisrlin : Knimn Dottcz , Lud n
^4»b . 38—49 , 51—55

^ ^

Ilnndnrdoiton.

Verzoll nürunFvn.
IZerlin : 6 . Kvsonlxzrg , Kur-

?nri8 : Alino. K . Iliinüot , 73 rno
liielielion : ^.I>5. 19, 45.

Lorlin : 8ti <zd <zln . 8 c inidt,KriedrieliLtr. 78 : ^.55 . 2—4 , 15 , 46.

2iFer3tr. 42 : ^.51). 16 . — Hold n.
44 . — H. H . ^Io v̂i3 , Kur3tr. 27:^.bd . 47.

Sloll-e.
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